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Die Inseln. Die Jnfelarmut der östlichen Gestade gegenüber
dem bunten Wechsel der dalmatischen Küste haben mir schon kennen ge¬
lernt. Der Süden und Westen sind etrnas besser ausgestattet. Si ei¬
lten, durch die an der schmälsten Stelle nur eine halbe Meile breite
Meerenge von Messina vom Festlande getrennt, ist kanm eine
Insel zu nennen. Der Flächeninhalt beträgt 531 DM. Die Küsten
sind ungleich beschaffen. Die Nordküste vorn Cap Pelorum (je^t
Cap Faro) bis zum Cap Drepanum, ist überall steil und hafenreich,
und nur, meil sie von Karthago und Griechenland abgemandt mar,
fehlten ihr im Alterthume zahlreichere Colonien. Himera fei gemerkt
rnegen der Schlacht zrnifchen Griechen und Karthagern, 480. Etrnas
meiter nach Westen treffen mir Palermo, eine uralte phönicische Kolonie,
von den Griechen Pater Panormus (Allhafen) genannt, der ausge¬
zeichnetste Hafen Siciliens, mit meiter Rhede und dahinterliegendem
engeren Hafen, in der blühendsten Ebene am Fuß malerischer Berge,
deren einer, der jetzige Monte Pellegrino, der Berg Eirkte ist, auf
melchem Hamilkar Barkas im ersten pitrtifchert Kriege sich glücklich bis
zu Ende hielt. Auch in spateren Zeiten ist Palermo der nichtigste Platz
Sieiliens gemesen. Hier residierten die arabischen, später die nor¬
mannischen Herrscher der Insel, die arragonischen Statthalter und
mährend der französischen Revolution die bourbonischen Herrscher Neapels,
und alle diese Perioden haben ihre Baumerke in der Stadt hervor¬
gerufen. Weiter mestlich lag Segesta, die angeblich trojanische Colonie,
nicht fern vom Meere. Dann folgte an der abgestumpften Westspitze,
mo die Aeg a ti schon Inseln die anfängliche Spitze des Landes be¬
zeichnen mögen, Drepan on, die Gründung der Karthager im ersten
punischen Kriege, am Fuße des Berges Er y x, den in den Urzeiten schon
die Phönicier besetzt hatten. Hier mar das zmeite Bollmerk Hamilkars,
und um ihn hier zu treffen, erkämpfte Lutatius Catnlus 241 feinen
Seesieg bei den ägatifchen Inseln. Weiter südlich lag eine neue Feste
der Karthager, Lilybäum, das heutige Marsala. So mar diese
Gegend, nur 20 Meilen von der Küste Afrikas entfernt und reich an
den schönsten Häsen, der Ausgangspunkt der karthagischen Eroberungen,
mährend die Griechen sich von Osten her über die Insel ausdehnten.
— Die Südküste ist geradliniger, flacher städteärmer, als der bisher
durchmanderte Abschnitt. Der Hauptplatz mar Afragas (Agrigen-
thum), jetzt Girgenti, im Alterthum eine Stadt von 200 T. Ern.,
blühend durch den Handel mit Del, reich an gemaltigen Baumerken
(Riesentempel des olympischen Zeus, das größte aller griechischen Bau-
werken.) Jetzt ist Girgenti ein Ausfuhrplatz des in der Umgegend zrnifchen
Thon nnd GyPs gegrabenen Schmefels. Auf der Adventur es Bank
(f. S. 239) liegt das kleine Eiland Pantellaria, und zrnifchen ihm
und der Küste ist die merkmürdige Untiefe, über der sich int Jahre 1831
das vulkanische, bald mieder zusammengestürzte Inselchen Neri ta (Fer-
dinandea) erhob. — Beim Cap Pachynum mendet sich die Küste
mieder nordmärts, um das Dreieck (Trinakria!) zu vollenden. Hier
mird die Küste mieder steil, und daher finden mir hier im Alterthume


